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gebühr Beſtellungen werden von allen
elchspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen itungs Verzeichniß
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Fär die Redakilon verantworklich

Max Scharre in Halle
Sprechſtanden von 40 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 178 Snfunddreifzigſter Jahrgang

ale Zeilun
Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Ammoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Nr 531

Herrn Möller s Reden
ſie Kommentare der ſchutzzöllneriſchen Preſſe zu den KrejeFret Reden des Habeleinſers Möller beſtätigen aufs

neune daß die große agrariſche Majorität in Wirklichkeit aus
den disparateſten Elementen ſich zuſämmenſetzt So viel Preß
ſtimmen ſo viel abweichende Meinungen Während die Krenz
zeiüung krinmphirend verkündete daß Möller s Reden den
Vberalen elne Enttäuſchung nach der anderen gebracht hätten
ſo daß ſie ſchon wünſchten er möchte des Redens genug ſein
laſſen, erklärt das Organ des Bundes der Landwirthe das
dieſe Auslaſſungen unter der bezeichnenden Spitzmarke Wieder
eine Rede Möller s regiſtrirt hatte jetzt verdrießlich es habe
keine Veranlaſſung ſich mit der neuen Rede des Herrn
Handelsminiſters zu befaſſen da ſie ſich in allgemeinen
Redewendungen bewegt bei denen man ſich alles oder auch
nichts venken kann Jn den ausſchweifendſten Kom
bingtionen ergeht ſich wie immer die Poſt die aus
den Möller ſchen Darlegungen folgert daß die Induſtrie
ernſtlich nicht mehr an elne Beſeitigung des
Doppeltartfs denken kann Die unzweidenttge Stellung
nahme des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller gegen den
Doppeltarif hat die Poſt anſcheinend ganz vergeſſen und ſie
verfolgt hierbei viellejcht auch eine ganz beſtimmte Taktik indem
ſie auf Grund der nunmehr feſtſtehende Thatſache daß der
Doppeltarif für die vier Hauptgetreidearten von den Aus

e des Bundesraths acceptirt worden iſt den Jndnſtriellen
planſibel machen will daß ein weiterer Widerſtand gegen
den Doppeltarif aunsſichtslos iſt Wohl nur zu dieſem
Zwecke wird jetzt auch von einem anderen dieſer ſchutz
öllneriſchen Richtung angehörenden Organ der VolkewSorreſp verbreitet daß die Aenderungen die der Tarif in

den Bundesrathsausſchüſſen erfabren hat durchweg Ver
ſtärkungen des im Entwurf vorgeſehenen Zollſchutzes be
deuten Alſo nicht eine Abſchwächung ſondern eine Ver
ſchärfung nach der agrariſchen Richtung foll der Tarif in den
Berathungen der Bundesrathsausſchüſſe erfahren haben Daß
die Regierungen ſo verbleüdet geweſen ſein ſollten möchten wir

vorerſt doch noch bezweifeln zInduſtrie und Handel brauchen langfriſtige Handelsverträge
mit dem Auslande Aber die Handelsvertragspolitik iſt durch
die agrariſche Agitation die eine exorbitante Erhöhnng ver
Lebensmiktelzölle verlangt auf das ſchwerſte bedroht und die
Intereſfenten der Jnduftrie und des Handels haben allen Aulaß
mit aller Entſchiedenheit gegen den neuen Zolltarif Stellung
u nehmen um eine ſchwere Schädigung des ganzen wirthhaſclchen Lebens der Nation abzuwehren Es ift bedauerlich

daß einzelne Großinduſtrielle mit den Agrariern gemeinſame
Sache machen Als die Regierung an die Umgeſtaltung des
geſammten Zolltarife ging war aus induſtriellen Kreiſen auch
nicht der leiſeſte Ruf nach Erhöhung der Schutzzölle
ergaugen unr die Großgrundbeſitzer hatten Klage
geführt Gleichwohl veranſtaltete die Regierung eine Unter
ſuchung bei der ſie jedem Jndnſtriellen ans Herz legte
alle Wünſche die er betreffe etwaiger Zollerhöhnngen
hegte unnmwunden und vertraulich auszuſprechen
Der Aufruf der Regierung blieb ſelbſtverſtändlich nicht erfolg
los Es wird wenige Jndnſtrielle geben die eine ihnen an
gebotene Vergünſtigung ablehnen wenn ſie ihnen angeboten
wird ohne daß daneben Nachtheile entſtehen Wenn man den
bisherigen Abſatz im Auslande unverändert beibehalten und
daneben für den e im Jnlande beſſere Preiſe erzielen
kann wer wollte ſich weigern Beibehaltung der bis
herigen Haudelsvertragspolitik iſt der einſtimmige Ruf der
IJnduſtrie

ohne Schädigung der Handelsvertragspolitik erhallen zu
nnen
Bis zu dieſer Stunde fehlt es an einer naturwüchſigen

Bewegung zu Gunſten einer erhöhten Schutzzollpolitik in den
Kreiſen der mittleren und kleineren Induſtrie noch vollſtändig
Dagegen hat eine Anzabt von Groß induſtriellen mit den
Agrariern gemeinſame Sache gemacht Dieſe Großinduſtriellen
werden aber nicht durch die Furcht getrieben der ausländiſche
Weltbewerb könne ihnen die Verſorgung des inländiſchen
Marktes entziehen denn zu einer ſolchen Furcht liegt keine
Veranlaſſung vor Sie verfolgen ein ganz anderes Ziel

Die Vertreter einer induſtriellen Schutzzoltpolitik fallen zu
1ämmen mit den Vertretern einer Politik der Kartelle und
Syndikate Man will den auswärtigen und den inneren
Markt beherrſchen Die Herrſchaft über den inländiſchen
Markt will man ſich durch Schnutzzölle ſichern und die Schutz
zölle benutzen um dem inneren Markt durch Syndikale höhere

Preiſe aufzunöthigen Die Herrſchaft über den ausländiſchen
Markt will man ſich durch billige Preiſe ſichern und den

Gewinn den man aus dem inländiſchen Markt erzlelt will
man zum Theil dazu verwenden das Ausland billiger zu ver

n Das iſt das gemeindſſchädliche Ziel das man
Die Großinduſtrie braucht in erſter Linie Handelsverträge

und wenn man ihr die Frage vorlegt ob die Politik der
andelsverträge fortgeſetzt oder aufgegeben werden ſoll würde

b ſich einmüthig für die Fortſetzung entſcheiden Daneben
e olgt ſie noch ein zweites ihr minder wichtiges Ziel die

Fpobung der Schuhzölle Indem ſie glaubt die beiden Ziele
miteinander vereinigen zu können treibt ſie ein verwegenes

el um einen hohen Einſatz be dem im Falle des Gewinns
r vlel zu gewinnen im u des Verluſts entſprechend vlel

G Lerlieren ſſt Für uns iſt es unzweifelhaft daß das Spiel
m Und wir werden darum keine Anſtrenguug

der F S eſes frevelhaften Spiels entgegenzu
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Schutzzölle nimmt ſie dankbar an ſoweit ſie glaubt

ale Dienstag den 12 Nobember 1901
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

vormittag von Arolſen nach Schloß Loo zurückgereiſt
Wie die Natlongak Zeitnng vernimmt werde der Unter

ſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Rothe demnächſt in
den Ruheſtand treten Konſcſorieltaih Reide der ſelt

Die Krenzzeitung hört Konſiſtorialrath Reicke der ſe
einiger Zeit kommiſſariſch im Reichsverſicherungsamt
thätig war wurde nunmehr zu deſſen ſtändigem Mitgliede
ernannt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung desaußerordentlichen Profeſſors Martin Spahn Bonn und des
Privatdozent Friedrich Meinecke Berlin zu ordentlichen
Profeſſoren der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Straß
burg 49

Politiſches
Der Reichskanzler Graf von Bülow hatte ſich geſtern

mittag nach Potsdam begeben um dem Kaiſer Vortrag zu
halten Nachmittags trat unter Vorſitz des Grafen von Bülow
das Staats miniſter ium zuſammen um über dle von den
Bundesrathsausſchüſſen vorgeſchlagenen Abänderungen zum
Zolltarifentwurf und über die in dieſer Sache für das
Plenum des Bundesraths geſtellten Anträge ſich ſchlüſſig zu
machen An der Sitzung nahm auch Staatsſekretär von Thiel
mann theil

Ueber die Ausſichten des deutſchen Zolltarlfent
wurfs erhält die Neue fr Pr von befonderer Seite aus
München eine Meldung wonach die fortſchrittlichen Parteien
und die Sozialiſten im Deutſchen Reichstag feſt entſchloſſen
ſelen nicht durch Obſtruktion aber durch gründliche
Berathung nicht nur des Zolltarifs mit ſeinen tauſend Po
ſitionen ſondern auch des Budgets die Verabſchkedung des Zoll
tarifgeſetzes bis zum 31 Dez 1902 zu verhindern Das ſei der
letzte Tag für dle Kündigung der Handelsverträge und wenn bis
dabin der Zolltarif nicht erledigt iſt können die Handels

verträge nicht gekündigt werden ſie laufen dann ſtill
fſchweigend bis Ende 1904 Jn dieſem Fall werden die deutſchen
Reichstagswahlen von 1903 ſich unter dem Schlagwort für oder
gegen den Zolltarif vollziehen und dahit wäre der Tarif
gefallen Der deutſche Reichstag gehe bewegten Tägen ent
agegen der Zolltarif werde an ſeiner Ausführlichkeit zu Grunde
gehen und daran werde ſich kaum etwas ändern ob der parla
mentariſchen Minderheit Graf Bülow oder ein anderer Reichs
kanzler gegenüberſteht Der Kampf gilt dem agrariſchen tieber
muth ſeinen Verbündeten und Förderern Ob dieſe Aus
laſſungen mehr als Vermuthungen ſind läßt ſich nicht erkennen
Eine Vereinbarung über die parlamentariſche Taktik hat bisher
nicht ſtattgefunden und es ſteht dahin ob die Entſcheidung über
den Zolltarif bis Ende 1902 aufgeſchoben werden kann Die
Handelsverträge können auch wenn bis dahln der Zolltarif nicht
zu ſtande gekommen iſt gekündigt werden ſie müſſen es aber
nicht Und vermuthlich wird anch die Kündigung unter
bleiben Jmmerhin verdient die Anslaſſung als Stimmungsbild
Beachtung

Auf die Stellungnahme der ſächſiſchen Regierung
zum Zolltarif iſt man mit Recht am ſo mehr geſpannt als ſie
über dieſe Stellung bisher die tiefſte Verſchwiegenheit bewahrte
während doch die weit überwiegende Mehrheit der ſächſiſchen Be
völkerung erklärte Gegnerin jeder agrariſchen Lebens
mittelzollerhöhung iſt und das ſächſiſche Wirthſchaftsleben
von dem Abſchluß günftiger Handelsverträge geradezu abhängig
iſt Die Konſervatlven des Landtages wollen nun ſofort
nach deſſen Zuſammentreten das am heutigen Tage erfolgt den
Schleier durch eine Jnterpellation lüſten Miniſter v Meitzſch
wird alſo endlich über die Stellung der ſächſiſchen Regierung
zum Zolltarif Farbe bekennen müſſen Ob dieſe Stellung die
Agrarier befriedigen wird erſcheint uns bei dem induſtriellen
Charakter des Landes noch immer fraglich obwohl die
ſächſiſche Regiernng den Wünſchen der Agtrarkonſervatlven ſonſt
ſtets weites Entgegenkommen gezeigt hat

Volkswirtbſchaftliches

Der Hamburgiſche Correſpondent veröffentlicht eine
Interredung mit dem Generaldirektor Balllin der ſich

über die Lage der Dampffſchiffahrt ausgeſprochen hat
Nachdem er die Gerüchte über den Verkauf von achtzehn
Dampfern als abfurd zurückgewieſen hatte bemerkte er der
Niedergang des Frachtenmarktes fei vorouszufehen ge
weſen und würde ſich für ſeine Geſellſchaft empfindlich bemerk
bar machen wenn nulcht der Paſſaglerverkehr recht gute
Reſultate hätte Jun Vorausſicht des Rück angs der nord
amerikaniſchen Geſchäfte habe die Hamburg Amerika Linle ihre
Verkehrsbeziehungen noch allen Richtungen ausgedehnt Die
unerfreuliche Lage des Geſchäfts ſollte die am nord amerikaniſchen
Verkehr betheiligten ſieben großen Geſellſchaften zu Uebereinkünften
in betriff des P aſſaglerverkehrs veranlaſſen Jetzt gingen ln der
Woche ſieben Schnelldampfer und mehrere Poſtdampfer von
New York dabei werde nur des Ranumes ausgenutzt
Es würde leicht fein durch Uebereinkunft ohne Truſiblldung
während der Wintermongate ohne Benachthelligung des
Verkehrs insgeſammt 50 Millionen Mark zu ſparen
Von dem Eintritt der Morgangruppe in den nordamertkanlſchen
Rbedereibetrieb verſpreche er ſich in Bezug auf die Löſung dieſer
Fragen vlel Daß Morgan die dentſchen Geſellſchaften be

nächtheillgen wolle glaube er nicht Um jeder Gefahr vor
zubengen würden demnächſt die dentſchen Geſellſchaften in ihren
Generalverlammlungen eine Aendernng der Statuten vorſchlagen
derart daß nur Dentſche und im Deutſchen Reiche Wohnende
in den Auſſichlsrath ind Vorſtand gewählt werden können und
ebenſo dafür Sorge kragen daß nicht eine zufällige Majorität
Peſchlüſſe faſſen könne die anf den Charokter die Nanonalität

Die König in Mutter der Niederlande iſt geſtern

oder die Geſchäftsgebahrung einen im nationalen Sinne un
günſtigen Einfluß ausübten

Verwaltung und Rechtspflege
Sämmtliche thüringiſche Staatsregierungen

baben einer Meldung aus Weimar zufolge nach dem Vorgang
Badens und Sachſens amtliche Erhebungen über die in
duſtrielle Lage Thüringens und die Arbeitsloſigkeit
angeordnet

Die neueſte Ausgabe des Reichsgeſetzblattes ver
öffentlicht das Abkommen zur frie dlichen Regelung inter
nationaler Streitfälle das Abkommen betr Geſetze und
Gebräuche des Landkrkeges das Abkommen betr die Anwendung der
Grundſätze der Genfer Konvention vom 22 Auguſt 1564 auf den
Seekrieg alle drei vom 29 Juli 1899 ferner die Erklärung
betr das Verbot des Werfens von Geſchoſſen und Sprengſtoffen
aus Luftſchiffen oder gus anderen ähnlichen neuen Wagen dle
Erklärnug betr das Verbot der Verwendung von Geſchoſſen
mit erſtickenden oder giftigen Gafen die Erklärung betr das
Verboi von Geſchoſſen die ſich leicht im menſchlichen Körper
ausdehnen oder ſich glatt drücken alle drei Erklärungen ebenfalls
vom 29 Juli 1899 ſodann die Bekanntmachung betr die
Ratifikation des auf der Haager Friedenskonferenz am 29 Juli
1899 unterzeichneten Abkommens und Erklärungen und betr die
Hinterlegung der Ratiſikationsurkunden ſowie die von den Ver
einigten Staaten von Amerika Rumänien und Serbien bei
re hunrg der Ratifikation des Abkommens zur friedllchen
Erledigung internationaler Streitfälle gemachten Vorbehalte
vom 10 September 1901

Parlamentariſches

Den Berl Pol Nachr wird beſtätigt daß der Entwurf
eines Börſengeſetzes fertiggeſtellt iſt und augenblicklich der
Berathung der einzelnen preußiſchen Reſſoris unterliegt Da bei
den kürzlich im Handelsminiſterium ſtattgehabten Konferenzen die
zuſtändigen preußiſchen Reſſorts mit vertreten waren ſo darf
wohl angenommen werden daß der im Handelsminiſterium anf
geſtellke Entwurf die Zuſtimmung des Stagtsminiſteriums finden
wird Es ſoll in der Abſicht llegen den Entwurf ſobald er end
giltig feſtgeſtellt iſt den Bundesreglerungen zur Kenntnlßnahme
und Begnutachtung zu unterbreiten

h Der Reichstag wird nach der Wiederaufnahme der
Plenarſitzungen noch manches nach der Verktagnung von
15 Mai liegen gebliebenes Arbeitsmaieriagl zu erledigen
baben Aus den Kommiſſionen waren herausgekommen
die Seemannsordunmg mit den Nebengeſetzen die Strandungé
ordunng das Schanumweinſtenergeſetz der Entwurf
eines Süßſtoffgeſetzes der Entwurf eines Geſetzes betr
die Uebernahme einer Garantie des Reiches in Bezug auf die
Eiſenbahn von Dar es Salaam ſfogen oſtafrikaniſche
Centralbahn ſowie von wichtigen Jnitiativanträgen die
vom Centrum geſtellten Anträge betreffend die Freibeit der
Religionsübung ſogen Toleranzanträge und die Anträge
Munckeb v Saliſch Rintelen auf Reviſion des Gerichisver
faſſungsgeſeßzes der Civilprozeßordnung und des Skrafgeſetz
buchs Die meiſten Jultiativanträge haben kaum das Plenum
beſchäftigt geſchweige denn zu greifbaren Ergebniſſen geführt
Außerdem ſind noch Berichte der Petitions bezw Wahlprüfungs
Kommiſſion zu verhandeln

wo w S
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Verwalinngsrath des Haager Schiedsgerichts

hofe s iſt für den 20 Nevember einbernfen worden um über
den Ankrag der Buren auf Entſcheidung der ſüdafrikanſſche
Frage Beſchluß zu faſſen

Die Birmingham Poft, die Liverpool Poſt und der
Mancheſter Guardlan theilen einen Entwurf eines Ab

kommens mit England mlt der in der Umgebung
Krüger s in Holland eirkuliren und von Wolmarans verfaßt
fein ſoll Die erſte Bedingung des Entwurfes iſt Unabbängig
keit der beiden Republlken Daueben werden aber eine Allianz
mit England und Handelsvortheile für Großbritannien zu
geſtanden Sobald Krüger dem Entwurfe ſeine Zuſtimmung ge
geben habe werde derſelbe ſowohl den Mächten vorgelegt aie
auch den kämpfenden Bürgern mitgethellt werden Die Vir
minaham Poſt bemerkt Wolmarans wolle mit dem Entwurfe
der Welt beweiſen daß die in Europa lebenden BurenFlücht
linge nicht umverſöhnlich ſeien Daß England auf dleſen
Friedensvorſchlag eingehen würde erſcheint ſowohl nach Salis
bury s Rede wie nach der Aufnahme dle ſie in der Preſſe ge
funden hat ganz unwabrſcheinlich

e

Cecil Rhodes und Dr Jameſon kamen von dem Bad
Salſomaggiore am Sonntag auf einem Antomobll in Verong
an Sobdald ihre Ankunft bekannt wurde gab wie man dem
Berl Tagebl meldet halb Verona in dem Hotel Viſitenkarten

mit der Anſſchrift Evviva Krüger hoch die Buren und
anderen noch fchärkeren Worten ab Cecil Rhodes und Jameſon
beeilten ſich Verong wieder zu verlaſſen

nn eeerrrneeruhä 2
Spanien

Bei den ſpaniſchen Munizipalwahlen hat es am Sonnkag
blutige Köpfe gegeben Am ärgſten ging es in dem ewig mie
ruhigen Barcelona her Dort kam es in einer großen Anzahl
Wahlverſammlungen zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen
Katalanen und Republlkanern Beide Parteien ſchoſſen mit
Revolvern aufelnander Gegen 6 Uhr abends ſchätzte man die
en der Verwundeten auf 40 eine Perſon ſoll getödtet Kin

dach den bisher bekannten Ergebniſſen wurde bei den Wahlen
in Madrid zum erſten mal ein Sozialiſt in den Munf
palrath wählt Einlge Perſonen welche unter falſchen
Namen ihre Stimme abgaben wurden feſtgenemmen

Nordamerika
Senator Lodge der wie es heißt daß Vertrauen des Pro

ſidenten Rooſevelt genkeßt hielt am Sonnabend bei einem
Banket eine Rede in welcher er erklärte wir wüſſen uns un



beugſom dein Eindringen jeder Großmacht in die
amerikaniſche Hals kugel entgegenſetzen ſei es mittels
Landerwerbung oder durch Errichtung von Forts oder Flotten
ſtationen Für die Vereinigten Staaten iſt das einzige Mittel
zur Erhaltung des Friedens der Beſitz einer fo ſtarken Marine
das keine Nation verſucht werde dieſelbe auzngreiſfen

Centralamerika
Wie der Frkf Zig gekabelt wird kauft Nlcaraguag das

deutſche Kriegsſchiff Arminlus welches nnnmehr
als Kreuzer verwendet wird

Arminins iſt das älteſte der deutſchen Hafenſchiffe das am
20 Auguſt 1864 vom Stapel gelqufen und 1865 fertiggeſtellt war

hat eine Waſſerverdrängung von 1050 Tonnen und elne
Schnelligkeit von 9 Sremeilen ſeine Länge iſt 60 ſeine Breite II
ſein Tieſgang 4,2 w Seine Uirtillerie beſteht aus 4 acwöhnlichen
Geſchützen von 21 em und 19 Kaliber langen Robhren unb
C Yevolverkanvnen von 3,7 cm Haliber Die disherige Geſammt
kopfſtärke der Beſatzung betrug 130 Mann

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Monktag den 11 Novp, nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch die Herren Gebeimrath Prof Dr Ditten
berger Geh Kommerzienralh Bethcke und WMaunrermeiſter
HildebrandtEingegangen iſt eine Petltion des Herrn Hugo Peter Alte
Promenade 35 in der gewünſcht wird die Droſchkenhalteſtelle
dort möchte ſo verlegt werden daß die Läden frei bleiben Die
Sache wird der Petitlionskommiſſion zugewieſen Ferner liegt 8
eine Eingabe des Herrn Dachdeckermeiſters Leidloff vor
betr Wiederberſtellung eines Thores in der Zapfenſtraße
Weiter iſt ein Schreiben vom Magiſtrat eingelanfen demzufolge
der Regierungspräſident die Wahl des Herrn Fabrikbeſitzers
Billing zum Stadtrath beſtätigt hat Die Einführung ſoll am
6 Januar ſtattfinden Schließllch giebt der Herr Vorſteher noch
ein Schrelben der Lehrerſchaft bekannt in dem ſie ſich bedankt
für die Gehaltserhöhungen

1 Die Berathung der Anträge auf Erhöhung der
Beamtengebälter wird bei den techniſchen Beamten
fortgeſetzt Dabei nimmt Herr St V Keil das Wort um noch
nachzutragen daß die nach Dienſtaltersſtufen verſchiedene höhere
Mielhsentſchädigung immer an dem 1 des Quartals einſetzen ſoll
in welchem das erforderliche höhere Dienſtalter erreicht wird

Wie der Referent Herr St V Steckner ausführt ſchlagen
Bau und Finanzkommifſton vor dem 1 Aſſiſtenten der Tieſbau
abtheilung den Wegemeiſtern den beiden 2 Polizel Bau
Jnſpektions Aſſiſtenten und dem 2 Jngenieur der Gas
und Waſſerwerke eine Skala von 2400 3600 M
in Stufen von je 200 M zu geben dem 2 Aſſiſtenten
der Hochbau und dem 3 Aſſiſtenten der Tiefbauabtheilung eine
Skalag von 2000 3200 M in ſechs Stufen à 200 M dem 1
und 2 Aſſiſtenten der Vermeſſungsabthellung eine Skala von
1800 3600 M in Stufen à 225 M Herr Bürgermeiſter
v Holly erſucht dem 2 Aſſiſtenten der Hochbau und dem
3 Kſſiſtenten der Tiefbauabtheilung auch eine Skala von 2400

bis 3600 M zu gewähren Die Baukommiſſion die jene Skala
feſigeſetzt habe ſich jedenfalls nicht klar gemacht daß dieſe
Beamten dieſelbe Vorbildung haben wie die anderen Es wäre
unrecht hier mit verſchiedenem Maße meſſen zu wollen Herr
Stadtv Schmidt Es ſind ausdrücklich ſ Z die Stellen als
dritte geringwerthige Aſſiſtentenſtellen gegründet worden
Vielleicht hat der Magiſtrat uns indem er dleſen Geſichtspunkt
ſ ins Feld rückte die Vorlage ſchmackhaft machen wollen
z weiſe den Porwurf des Herrn v Holly als habe ſich die

ommiſſion dle Sache nicht genügend klar gemacht entſchieden
zurück Die Ausführungen des Herrn v Holly ſtehen mit den
Thatſachen durchaus im Widerſpruch Herr Bürgermeiſter
v Holly weiſt darauf hin daß heute andere Geſichtspunkte
maßgebend ſeien als vor Jahren Herr Stadtv Grote
Das Wort Gleiches Recht für alle bezeichnet einen ſehr dehn
baren Begriff Wenn wir fertig ſind iſt die Un
r edenheit noch ebenſo groß wie vorher Jch habe
amit Erfahrungen gemacht bei mir hat ſich ein Beamter

beklagt und ſich dabei auf einen anderen berufen
der bei der Beſoldungsordnung beſſer gefahren ſei und letzterer
wiederum habe ſich bei ihm auf erſteren berufen der ſich jetzi
beſſer ſtehe Die Ungleichheit und Unzufriedenheit wird man
nicht aus der Welt ſchaffen können Die Verſammlung nimmt
ſchließlich die Vorſchläge der Finanzkommiſſion an Für den
I und 2 Aſſiſtenten der Vermeſſungsabtheilung wird eine Skala
von 2000 ſteigend in 8 Stufen à 200 M auf 3600 M feſt
re Der Referent Herr Statdtv Stecknex hatte namens
er Finanzkommiſſion eine Skala von 1800 M ſtelgend in

3 Stuſen à 225 M auf 3600 M vorgeſchlagen Nach den BVe
ſchlüſſen der Finanzkommiſſion denen die Verſammlung beitritt
wird ferner das Gehalt des Materialienverwalters des Stadt
bauamts auf 1600 3000 M feſtgeſetzt 7 Skalen à 200 M Für
den Schlacht und Viehhofdlrektor bleibt die Gehaltshöhe von
5000 6200 M 4 Stufen à 300 behehen ebenſo für den
1 Thierarzt 3300 4800 M 6 Stufen à 250 Der Ober
auffeher des Schlachthofes ſoll nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion und des Magiſtrats eine Skala von 1600 2500 M in
6 Stufen à 150 M erhalten die drei Hallenaufſeher jeder 1300 M
ſteigend fechsmal um je 50 M bis auf 1600 M Herr Stv
Brinkmann beantragt den Oberaufſehermit dem Polizeiwach meiſter
und Hallenmeiſter mit den Polizeiſergeanten gleichzuſtellen mitdenen ſie bisher rangirten Herr Stadtrath Ewhacdckenburg
erkennt die Anregung als berechtigt an Der Magiſtrat werde
es dankbar begrüßen wenn die Verſammlung dicſer Geſtalt
Verbeſſerungen treffen wolle Die genannten Beamten gehörten
überhaupt nicht in die Kategorie der Techniker ſie ſeien Polizei
beamte undj zwar hätten ſie einen ebenſo anſtrengenden Dienſt wie
die Wachtmeiſter und Pollzeiſergeanten Der Antrag wird indeß
abgelehnt Die Maſchinenmeiſter des Schlachthofes des Stadt
theaters und des Elektricitätswerkes ſollen in 6 Slufen um je
200 M von 2000 M bis 3200 M ſteigen der Branddirektor
der Feuerwehr in 4 Stufen von je 250 M von 3600 M bis
4600 der Feldwebel der Feuerwehr in 6 Stufen um je
150 M in den 6 erſten und 100 M in der letzten Stufe von
1650 M bis 2500 der Vicefeldwebel in 6 Siufen à 100 M
von 1500 M bis 2100 der Ober Fenerwehrmann vön
1300 M bis 1800 M Erhebliche Verbeſſerungen wie ſie der
Magiſtrat beantragt hatte ſchlägt der Ref Hr Siv Steckner
namens der Finanzkommiſſion vor abzulehnen einmal weil erſt vor
kurzer Zeit die Veſoldungsverhältniſſe jener Beamten geregelt ſeien
und zweltens weil eine Reorganiſation der Feuerwehr bevor
t man werde demnächſt noch neue Wachen einrichten und

le Mannſchaften vermehren Dabei könne man auf die Sache
trückkommen Herr Stadtrath Schnackendburg ſtellt feſt
aß es ſich bei dem berühren Projekt nicht um eine Reorgani
tion der Feuerwehr ſondern nur um eine Vermehrung der
opfzahl handle es ſolle eine neue Wache mit eiwa zwölf

Mann und einem Chargirten eingerichtet werden Eine Nen
regelung der Gehälter komme dabei nicht in Frage Die Fener

z ſei ein Theil der Polizel der Feldwedel rangire mit den
Polizeiwachtmeiſtern allo möge man ihn auch hinſichtlich der
Beſoldung jenen glelchſtellen und in entſprechender Weiſe das
Gehalt des Viceſeldwebels und des Oberfenermanns die doch
immerhin eine Charge haben und nicht den Polizeiſergeanten gleich

ehent dürſten erhöhen Herr Stadtv Krüger vermißt eine
ufbeſſerung der Aermſten der Armen d der Feuerwehr

lenle Die Leute ſelen am meiſten der Gefahr ausgeſeßt
mehr noch als die Polizeiſergeanten Jhr Beruf erfoördere
eine große Aufopferungsſähigkell und das müſſe ſie in der
Beſoldungsvorlage ausdrücken Die Chargirten hätten immerhin

liche Gehälter ſie ſeien zudem nicht ſo gefährdet wie die
aunſchaſten Den Großen Taufende zu geben ſei überhaupt

unangebracht da kommen ſich die Herren dann wie die kleinen
Herrgölter vor Herr Stadtralh Schnackenburg welſt
daranf hin daß die Befoldungsverhältniſſe der Feuerwehr
mannſchaften erſt kürzlich geregelt ſeien Man werde zur ge
gebenen Zeit mit neuen Vorſchlägen kommen Danach werden
die Beſchlüſſe der Finanz kommiſſion angenommen Für den
Belrirbeſübrer der Gasanſtalt und den Maſchinennſeiſter des
Waſſerwerks beſchließt man eine Sſtufige Skala von je 200
anſangend mit 23090 ſteigend bis 3500 für den Leitungs
controleur 1600 2500 M 6 Stufen à 150 für den Rohr
meiſter des Waſſerwerks und den zwei Gasmeiſtern 6 Stuſen
à 100 M von 1700 2300 ſür den Desinfeltor 6 Siuſenvon je 75 M von 1450 1900 M Das Gehalt der im Burcau
dienſt beſchäſtigten Tiätare ſetzt die Verſammlung gemäß den
Anträgen des Magiſtrats undgder Finanzkommtſſion auf 600 bis1200 M feſt das der im Kanzleidſenſ beſchäftigten Dlätare auf 300
bis 600 M Falls die Diätare mindeſtens 5 Jahre im ſtädtiſchen Dienſt
und 40 Jahre alt ſind ſteigt das Gehalt im Buregudienſt bis 1500
im Kanzleidienſt auf 1200 M Herr Stadtv Krüger bemängelt
es daß das Aufſteigen abhängig ſein ſoll von dem dlienſtlichen

wie außerdienſtlichen Verhalten der Beginten nach dem Ermeſſen
des Magiſtrats Das führe zur Willkür wenn ein Beamter
mal nicht genügend Bücklinge mache könne man ihn mit dieſer
Beſtimmung zwacken und das ſei doppelt unzuläfſig wenn man
ſo ſchwaches Gehalt zahie Herr Stadtv Albrecht iſt gleich
ſalls der Anſicht daß man mit ſolchen Beſtimmungen nur das
Schmarotzerthum das Schmeichlerthum großziehe beide
ſtädtiſchen Behörden müßten darüber zu befinden haben Herr
Bürgermeiſter v Holly nennt die Beſtimmung ſehr heilſam
Die Disciplinargewalt reiche manchmal nicht aus ſie ſei an ſich

ering denn es ſtehe dem Oberbürgermeiſter nur zu bis 9 M
Strafe zu verhängen dann ſei ſchon die Beſchwerde an die
Regiernngsinſtanz nöthig Da kann man ſich mit jenem Schreck
miltel Ansſall der Gebaliserhöhnng ſehr gut helfen wenygleich
es praktiſch bisher kaum zur Linwendung gekommen ſei
Danach wird die geſammte Beſoldungsvorlage nach den von
der Verſammlung ſpezifizirten Beſchlüſſen angenommen

Herr Stv Steckner ſchlägt vor in Rückſicht auf die lange
Tagesordnung um nicht nochmals vertagen zu müſſen die Be
ſoldungs vorlage für die Magiſtratsmitglieder
ſogleich nach dem erſten Punkt in geſchloſſener Sitzung zu ver
handeln und erſt danach wieder in die Tagesordnung ein
zutreten Herr Stv Albrecht bekämpft den Antrag So
wichtig ſei die Sache nicht die Vorlage werde ja wohl noch zur
gebotenen Zeit ins Trockene gebracht werden Ein Antrag des
Herrn Stv Schmidt um 7 Uhr die Verhandlungen abzu
brechen und jenen Punkt zu berathen wird ſchließlich an
genommen

2 Ein Antrag Emmer will die Falkſtraße zwiſchen Körner
und Friedenſtraße für den öüöffentlichen Verkehr durch
Ankauf des Terrains der Architekten Lehmann und Wolff
freigegeben wiſſen Der Referent Herr Stv Hertel
beantragt Ablehnung Es liege kein Bedürfniß vor da der
Verkehr dort ſehr minimal ſei und zudem das Projekt ſehr koſt
ſpielig ſei Herr Stadtbanrath Genz mer meint ein Verkehrs
bedürfniß ſei überhaupt nicht vorhanden Wir würden die
Falkſtraße ſogar aufheben aber es ſind ſchon eine Anzahl
Eckgrundſtücke mit Bezug auf den Straßenzug gebaut Der
Antrag Emmer wird abgelehnt

3 Antrag auf Abänderung des 824der Geſchäfts
ordnung der Stadtverordneten Verſammlung
Der Referent Herr Stadtv Albrecht führt aus daß die Ge
ſchäfisordnungskommiſſion in einer Sitzung am 24 Oktober be
ſchloſſen habe die Geſchäftsordnung dahin zu ergänzen daß hin
ſort eine Jnterpellation nachdem der Antragſteller zu Wort
gekommen beſprochen werden ſolle ſobald 15 Stadtverordnete
die Beſprechung verlangen Jn derſelben Sitzung ſei qguch feſt
geſtellt daß nach der Geſchäftsordnung der Antragſteller unter
allen Umſtänden dem Referenten gleich rangire alſo auch
was ſtrittig war unbedingt das Schlußwort habe

Herr Stadtverordneten Vorſteher Dr Dittenberger weiſt
darauf hin daß man mit jenem von Herrn Albrecht ſtizzirten Be
ſchluß die Minderheit habe ſchühen wollen Dies ſei übrigens
kein Novum denn die Geſchäftsordnung enthalte bereits dreimal
BVeſtimmungen die den gleichen Zweck verfolgen Herr Stadtv
Keil meint wenn man unter Abänderung der Geſchäſts
ordnung ſchon eine Zahl von 15 Stimmen ausreichend
erachte um gegen den Willen der Majorität eine Beſprechung
einer Jnterpellation eintreten zu laſſen ſo möge man die
Geſchäſtsordnung auch dahin revidiren daß nicht wie bisher
5 Unterſchriften zur Einbringung einer Jnterpellation aus
reichend ſeien ſondern 7 Die Zahl 5 habe man f Zt gewählt
als ein Neuntel der damals aus 45 Mitgliedern beſtehenden
Verſammlung das Neuntel würde aber jetzt bei 66 Stadt
verordneten 7 ausmachen Es ſei wünſchenswerth daß der
Fluth der Jnterpellationen wie ſie neuerdings von einer be
ſtimmten Ecke im Saal ausgebe ein Damm geſetzt werde
Herr Stadtv Schmidt findet den Antrag Keil nicht
unterſtützenswerth und bittet um Ablehnung Herr Stv Krüger
meint nett ſei der Antrag des Herrn Keil nicht er ſei nicht ein
mal nationalliberal Er entſpreche wirklich nicht der Würde des
Hauſes wenn die Verſammlung ſich gegen die paar Leute die
die Sozialdemokratie im Kolleginm habe mit einer ſolchen Barrl
kade umgeben wolle Der Antrag der Geſchäſtsordnungs
kommiſſion wird angenommen der Antrag Keil abgelehnt

4 Die für das Riebeckſtift zur Waſſerverſorgung aus
geworfenen Mittel ſind infolge des trockenen Sommers um 300
Mark überſchritten Den Betrag beſchließt die Verſammlung
nach einem Referat des Herrn St V Hofmeiker nachzu
bewilligen

5 Antrag auf Ertheilung von Schwimmunterricht an
80 Volksſchüler Herr Sk V Aßmann der Referent der
Finanzkommiſſion theilt mit daß der Magiſtrat den Antrag
zurückgezogen habe

6 Wie Herr St V Hofmeiſter vorträgt hat das Magi
ſtratskollegum beſchloſſen die Vorſchläge des Stadtſchulraths
wegen der Errichtung einer obligatoriſchen allge
meinen und einer ſtädtiſchen freiwilligen kaufmän
niſchen Fortbildungsſchule mit den Anträgen welche
von dem Ausſchuſſe der hieſigen Handelskammer für das kauf
männiſche Unterrichtsweſen am 25 Sept 1901 und in der Ver
ſammlung vom 4 Okt 1901 beſchloſſen worden ſind anzunehmen
von der Erhebung eines Schulgeldes an der obligatoriſchen all
gemelnen Fortbildungsſchule aber abzuſehen Vorausgeſetzt wird
dabei daß die Koſten für die beiden Fortbildungs
ſchulen zum dritten Theile von dem Herrn Miniſter
für Handel und Gewerbe und die Koſten ſür die frei
willige kaufmänniſche Fortbildungsſchule zum dritten Theile von
der hieſigen Handelskammer getragen werden Die Stadtver
ordnetenverſammlung wird erjucht dem Beſchluſſe beitreten und
genehmigen zu wolken

I Oſtern 1902 ſoll eine obllgatoriſche allgemeine Fort
bildungsſchule hier eingerichtet werden I Die hier wohnenden
männlſchen Ardelter Geſellen Gehilfen Lehrlinge aler hie
ſigen Gewerbebetriebe einſchl der Handelsgeſchäſte ſind bis
zum Ublaufe des Schulhalbjahres vor Vollendung ihres
17 Lebensjahres zum Beſuche der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule verpflichtet Defreſt ſind diejenigen weiche in
der Landwirthſchaft beſchäftigt ſind eine höhere Lehranſtalt
r en ſich die Fern um einjährig freiwilligen

Dienſt erworben oder die Tagesklaſſen der hleſigen Hand
werkerſchule zwei halbe Jahre lang beſucht Zabeht erner die
jenigen welche dle hieſige kaufmänniſche Fortbildungs oder
le Handwerker oder eine Junungs oder eine Privat Fort

büldungsſchule welcher der Herr Regierungspräſident die Be
rechtigung die obllgatoriſche Fortbildungéſchule zu erſetzenertheilt hat erhete in ſo bielen Stunden wöchentlich be

juchen als für die üler der h en Forthbildunſchule keſtgeſetzt worden ſind Der Beſuch der obligatoriſchen

allgemeinen Fortbildungsſchule iſt koſtenlos 3 zhat wöchentklch 6 Stunden Unterrlcht 4 wehes e
als inöglich Fachkloſſen gebildet loweit

II Die Händwerkerſchule bleibt in ihren bisher
Einrichtungen unverändert Jhre Schüler ſind von dem G
ſuche der öbligatoriſchen allgemeinen Fortbildungsſchule befr
9 ſie regelmäßig 6 Siunden wöchentlich Unterricht ie
uchen

III Es wird eine ſtädtiſche freiwilllge kanfmänniſebildungsſchule eingerichtet die bis auf weiteres e der b
Lehrplane der jetzigen freiwilligen kanfmänniſchen Fortbildun J
ſchule des Kanſmänniſchen Vereins arbeitet Der Veſuch in
freiwillig Das Schulgeld beträgt jährlich 30 Mart

muß wöchentlich wenigſtens 6 Stunden die

n n n s h wenner von dem Beſuche der obligatoriſchen Fortbildungsfbe ſreit ſein will asſchuleIV Die obligatorlſche allgemeine und die freiwillige kouf
männiſche Fortbildungsſchule werden von Oſtern 1802 an
jahrgangsweiſe eingerichtet und jahrgangsweiſe wird die bisher
beſtehende frelwillige ſtädtiſche Fortbildungsſchule dufgelsſt
Durch den Veſchluß von den Schülern den Beſuch der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule nur bis zum Ablauf
des Schulhalbiahres vor Vollendung des 17 Lebensjahres v
fordern werden die Koſten für die Fortbildungsſchule in denſpäteren Jahren nicht ſo hoch anwachſen als wenn die Schüler
bis fu 18 Lebensjahre zum Veſucde der Fortbildungsſchule
verpflichtet ſind und wenn das Schulgeld für den Beſuch der
kauſmänniſchen Fortbildungsſchule nach dem Vorſchlage des
Ausſchuſſes der hieſigen Handelskammer für das kouſmänniſche
Unterrichtsweſen auf 30 M feſtgeſetzt wird ſo wird ſich der
Beitrog der Stadt für 1902 um wenigſtens 700 M ermäßigen
ſo daß alſo der Stadt durch die Einrichtung der Fort
bildungsſchulen für 1902 elne Ausgabe von 15,900 M er
wachſen wird

Wie der Referent ausführt hat die Finanzkommiſſion ſich mit
dem Antrage einverſtanden erklärt unter der Bedingung daß
der a ikter zu den Schulen einen entſprechenden Zuſchuß
gewährt

Herr Stv Albrecht führt aus er begrüße den Antrag mit
Freuden er habe nur bedauert daß Preußen noch nicht wie
z B Sachſen obligatoriſche Fortbildungsſchulen habe und der
Gemeinde dafür zu ſorgen überlaſſe Jn Halle beſtehe vollends
ein Grund dafür hätten doch im Sommer die Jnnungen anf
Grund genauer Ermittelungen geklagt daß ſie ſo ſchlecht vor
gebildete Lehrlinge bekommen Er beanlrage ergänzend nur

noch daß die Schule auch für die Kunſt und Handels
gärtner obligatorlſch ſein ſolle man möge dieſes Gewerbe
nicht als zum landwirthſchaftlichen Betriebe gehörig anſehen
und unter die Ausnahmen einrenchen Herr Stadtſchulrath
Brendel bezweiſelt daß dieſe Klauſel etwas nutzen werde
Der Miniſter rechne die Gärtner den Ländwirthen gleich und
ſtreiche wahrſcheinlich einen ſolchen Zuſatz Herr StV Grote
bittet wenigſtens ein kleines Schulgeld zu erheben und ſeien es
auch nur 6 M pro Jahr Was nichts koſte werde unr zu oft
nicht geachtet Herr Stadtſchulrath Brendel macht darauf
aufmerkſam wie es einen gewaltigen Fortſchritt bedeutet habe
als man die Zwangsſchule ſchuldgeldfrei gemacht Auch die
Zwangs Fortbildungsſchule müſſe frei ſein andernfalls geſchehe
damit ein bedauerlicher Rückſchritt Die jungen Leute verdienen
ja auch nicht ſo viel daß man ihnen noch Geld für Schul
unterricht den man ihnen aufzwingt abnehmen könne Herr
St V Neſſe bekundet freudige Genugthuung über den Antrag
des Magiſtrats Nun ſolle man mit dem wichtigen humanitären
Werk aber auch ganze Arbeit machen und unentgeltlich iden
Unterricht ertheilen Eine dringende Bitte allerdings wolle er
noch im Jntereſſe unſerer Gewerbekreiſe vorbringen man möge
betreffs der Zeit des Unterrichts Rückſicht auf die einzelnen Ge
werbe nehmen und je nachdem am Nachmittag reſp Abend den
Unterricht ertheilen Herr St V Meyer ſpricht dafür für die
Fortbildungsſchulen einen ſelbſtändigen Leiter anzuſtellen wie es
Magdeburg gethan Herr Stadtſchulrath Brendel bekämpft
den Antrag Magdeburg habe zwar einen Leiter für 6000 Mk
angeſtellt der über die 12 Schulen wache und als Stellvertreter
noch Hauptlehrer zur Seite habe Zunächſt wolle er ſelbſt die
Leitung führen Bravo in der Verſammlung und erſt wenn ſeine
Kraft nicht mehr ausreiche mit einem derartigen Antrag kommen
Bei der Feſtſtellung der Unterrichtszeit werde er die weiteſt
gehende Rückſicht auf die Gewerbenehmenz ſo z B den MittwochNachmittag wo die Schulen
unbeſetzt ſind freihalten für den Unterricht etwa an Barbiere
und Friſeure die abends ihrem Meiſter nicht entbehrlich ſind
Er wolle genau abwägen und den Wünſchen der einzelnen
Gewerdetrelbenden das größte Entgegenkommen zeigen Der
Magiſtratsantrag mit dem Amendement der Finanzkommiſſion
wurde darauf genehmigt Ebenſo der Antrag Albrecht wonach
auch die Gärtnerlehrlinge zum Beſuch der Fortbildungsſchule
verpflichtet ſein ſollen

Um 7 Uhr wurde dke öffentliche Sitzung geſchloſſen und es
begann in geheimer Sitzung die Berathung der Anträge der
unbeſoldeten Stadträthe die Magiſtratsgehälter zu er
böhen Die Berathung dauerte bis gegen 49 Uhr Herr
Stadtrath El z e und Herr Stadv Steckner traten mit den
wärmſten Worten der Empfehlung dafür ein daß man das
Gehalt des Oberbürgermeiſters des Bürgernteiſters und der
Stadträthe aufbeſſern möge Herr Stadv Grote und
Herr Stadt Albrecht ſprachen dagegen Das Reſullat war
daß die Erhöhung der Magiſtratsgehälter mit 81
gegen 17 Stimmen abgelehnt wurde

Univerſitläts und Hochſchulnachrichten
Die von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zuGöttingen vollzogene Wahl des Staatsminiſters und Miniſters

der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten
Dr Studt in Berlin zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaſt iſt
beſtätigt worden Ferner wurden auch beſtätigt die Wahlen zu
Ehrenmltgliedern des Direktors in dem Miniſterimm der geiſt
lichen 2c Angelegenheiten Wirklichen Geheimen Oberregiernngs
raths Dr Friedrich Althoff des ordentlichen Honorarpro
feſſors an der Univerſität Göltingen Wirklichen Geheimen Raths
Dr Golitlieb Planck des ordentlichen Honorarprofeſſors an
der Univerſität Jena Dr E Ahbez des Direktors der Deutſchen
Seewaorte in Hamburg Wirklichen Geheimen Admiralitätsrathé
Profeſſor Dr v Neumayer des Vicepräſidenten der Kalſer
lichen Akademie der Wiſſenſchaften in Wien Miniſters für Kultus
und Unterricht Dr Wilhelm v Hart el und des Wirklichen Ge
C Raths Propſtes des abeligen Kloſters St Johannes vol

chleswig D Dr Rochus Freiherrn v Liliencronz ebenſo die
Wahlen folgender auswärtiger Mitglieder I in der mathematl
ſchenphyſikaliſchen Klaſſe Profeſſor an der Unlverſität Berlin
Gehelmer Medizinalrath Dr aldeyer an derUÜnlverſität Parls Dr Gaſton Darboux Profeſſor an der
Univerſität München Dr Ritter v Zittelz Profeſſor ander Univerſität Srug Geheimer Hofrath Dr Wislicenus
2 in der veoleguert ſtoriſchen Klaſſe Geheimer Oberregierungs
rath Vr jur Ernſt v Meler in Berlin Präfekt der vatika
niſchen Bibliothek F Franz Ehrle in Rom Profeſſor an der
Ünſverſilät Kopenhagen Dr Wilheim Thomſen Dr Friedrich

mhoofeBlümer in Winterthur Profeſſor an der Unlvertät Bonn Geheimer Regierungsrath Dr Wilmanns
Theodor Poleck Profeſſor der Chemle in Breslau

elerte am Sonntag ſeinen achtzigſten Geburtstag Die wie
chaftllchen Veröffentiichungen Poleck s der aus dem Apotbe 53

ſtande dere ege iſt betreffen die Arſenprobe das Aſar

die derberbinbungen die Kohlenoxydvergiſtung deVeränderungen der fließenden Waſſer Fragen aus der Voni
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Beſonders zu vermerken iſt Poleck sChemie n a u rM dberatbrede Das chemiſche Wo und die Weolelüle

S Zum Direktor der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Roſtock iſt an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Ge
eimen Ober Medizinalrathe hierfelder Profeſſor
r Friedrich Martius ernannt worden Dr Martius wurde

am 7 Sept 1850 in Erxleben geboren erhielt ſeine Fach
bildung im medfzinifch chiruralſchen Friedrich Wilbelms Jnſtitut
und war dann bis 1891 Milltärarzt zuletzt Slabsarzt beim
Eiſenbahn Regiment Den Winter 1889,90 verbrachte er als
ärzilicher Berather beim Großherzog von Mecklenburg Schwerin
in Cannes 1891 wurde er dann als außerordentlicher Profeſſor
und Direktor der mediziniſchen Poliklinik nach Roſtock berufen
und 1899 zum ordentlichen Profeſſor befördert Die medlziniſche
Litteratur hat er durch viele in Fachkreiſen geſchätzte Arbelten
dereichert

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Relchsanzeiger veröffentlicht ein Allerhöchſtes Patent

betreffend Abänderung der Beſtimmungen des von Kaiſer
Wilhelin J am 9 Nov 1859 geſtifteten Schillerpreiſes
zwecks beſſerer Verwirklichung der vom Stifter gebegten Abſicht
Die Beſtimmungen kommen zum erften mal bei dem für den
10 Nov 18902 zu ertheilendem Preis in Anwendung Artikel 3
der Abänderungen zufolge hat die Kommiſſion wenn ſie mehrere
Werke des Preiſes für würdig erachtet dieſe in einem Bericht
unter Angabe der Reibenfolge namhaft zu machen Die Aus
wahl unter dieſen Werken behält ſich der Kaiſer vor

Die Angelegenheit der Gründung eines Shakelpeare
Denkmals in Weimar iſt infolge einer Berathung des
geſchäſtsführenden Denkmal Ansſchuſſes unter dem Vorſitze des
Geh Kommerzienraths Dr Oechelhäuſer ans Deſſau wirklich
ſoweit gediehen daß demnächſt ein Aufruf qn die eine Förderung
des Unternehmens verſprechenden Kreiſe geſchickt werden ſoll
e

Provinzialnachrichten
Großes Grubennnglück in Staßfurt

Ein folgenſchweres Unglück das ſich geſtern nachmittag in
einem Staßfurter Bergwerke ereignete wurde uns geſtern nach
mittag telegrophiſch gemeldet und von uns ſofort durch Extra
blatt bekannt gegeben Heute erhalten wir nun noch folgende
genaue Mittheilungen

r Staßfurt 11 Nov Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich
heute nachmittag auf dem den Vereinigten chemiſchen Fabriken zu
Leopoldshall und den Stktaßfnurter chemiſchen Fabriken gehörigen
Bergwerk Ludwig II Um 22 Uhr machte ſich eine furcht
baxe Erderſchütterung bemerkbar die in Staßſfurt Leopoldshall
und ſelbſt in den umliegenden Ortſchaften wahrgenommen wurde
und ſich in unſerem Orte ſo ſlark äußerte daß das Geſchirr in
den Schränken der Wohnungen klirrte Etwas Furchtbares
mußte ſich ereignet haben fühlte jeder und bald darauf gelangte
man im Orte zur Kenntniß des ſchrecklichen Unglücks
das im obenzenannten Bergwerk ſtattgefunden hatte
Gerade zu der Zeit wo der Schlichtwechſel der Bergleute vor
ſich ging und letztere in den Schacht ein und ausfuhren war
im neuen Schacht des Bergwerks in 200 m Tiefe eine ganze
Etage mit furchtbarem Krachen das ſelbſt zu Tage weithin ver
nommen wurde eingeſtürzt und hatte unter ſich eine ganze
Anzahl Bergleute über 40 begraben Schrecklich war auch der
Umſtand daß durch den ungeheuren Luftdruck alle Lichter im
Schacht verlöſchten und tieſes Dunkel jede Bewegung unmöglich
machte Diejenigen die in der nächſten Nähe der Ausfahrten
d h elwas weiter von der Bruchſtelle entfernt waren kamen
mit verhältnißmäßig leichteren Verletzungen davon die ihnen die
herab gefallenen Salzmaſſen zugefügt hatten andere brave Berg
lente wurden jedoch von den zum Theil gewaltigen Salzſtücken
derart getroffen daß ſie theils ſchwere Verwundungen davon
trugen theils nur als Leichen geborgen werden konnten Die
hleſigen Aerzte wurden ſofort an die Unfallſtelle gerufen um
den Verwundeten die exſte Hilfe zu theil werden zu laſſen und
die Schwerverletzten wurden ſofort nach dem Krankenhauſe
gebracht Als die Kunde von dem ſchweren Unglück in
der Stadt bekannt wurde
geringe Aufregung ganze Schaaren von Menſchen
nach dem Bergwerk um hier etwas Genaues zu erfahren Viel
fach ſah man Frauen mit Kindern die ihren Ernährer im
Schachte wußten und nun um ſein Ergeben die größte Sorge an
den Tag legten Aber die Menge vermochte nichts zu erfahren
die Thore des Bergwerks blieben für jedermann verſchloſſen
Dieſer Umſtand führte denn auch dazu daß die unſinnigſten
Uebertreibungen entſtanden geglaubt und ſelbſt nach allen
Richtungen hintelegraphirt wurden Die meiſte Glaubwürdigkeit
machte die Angabe eines betheiligten Bergarbeiters der ſelbſt
von einem großen Salzſtück jedoch nur leicht getroffen worden
war und ſich hatte retten können Er ſagte aus daß ſich die Zahl
der in Betracht kommenden Verunglückten auf ca 40 belaufe
Dieſe Zahl gaben wir auch auf unſerem Extrablatt an während

die übertreibenden Berichte von 70 Verſchütteten ſprachen
Die Red Nähere Auskunft konnte man endlich gegen Abend
von der Direktion des Bergwerks als dieſe ſelbſt beſſer zinſormirt
war erhalten und nach ihren Angaben betrug zu dieſer Zeit die
Zahl der theils ſchwer theils leicht Verletzten 29 die der Ge
tödteten 4 während 13 nach einer anderen Meldung 16
Die Red Bergleute noch vermißt werden Die Aufräumungs
arbeiten die unermüdlich fortgeſetzt werden um zu den Ver
mißten zu gelangen werden auch bald über letztere Gewißheit
bringen Groß iſt zwar die Hoffnung nicht daß die Vermißten
lebend gerettet werden können es wäre allerdings ſehr traurig
wenn ſich die Zahl der Opfer um ein ſo Bedeutendes vermehren
würde allein man will trotzdem nicht an dleſe tieftraurige
Möglichkeit glauben

Ob der Einſturz der Etage den Erdſtoß verurſachte oder ob
er durch den Erdſtoß verurſacht wurde über dieſe Frage iſt man
zur Zeit in Staßfurt noch getheilter Meinung wie aus den uns
gewordenen verſchiedenen Zuſchriften hervorgeht D Red

S Bitterfeld 11 Nov Herberge zur Heimath
Luſherfeier Elternabend Goldene Hoche it Jn der hieſigen Herberge zur Heimath übernachteten
m Verwalkungsjahre 1900/1 im ganzen 4228 zahlende und 6860

mittelloſe Wanderer Gegen das Vorjahr ergiebt ſich eine Zu
nahme von 211 zahlenden und 1690 mittelloſen Wanderburſchen
693 Perſonen konnten in Arbeit gebracht werden Der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes ſür Bitterfeld und Um
ſt end hatte geſtern abend eine zahlreich beſuchte Luther
e ler veranſtaltet Jn der Turnhalle der Knabenvolksſchule

hatte Rektor Centgraf geſtern einen Elternabend veranſtaltet
welcher äußerſt zahlreich beſucht war Anſprachen Della
mationen Geſänge dramatiſche Aufführungen wechſelten ab

m nahen Röſa felerte das Gottlieb Menzel ſche Ehepaar in
eltener Rüſtigkeit die goldene Hochzeit Paſtor Meyer
überreichte ein kalſerliches Gnadengeſchenk von 30 M

rg Teuchern 11 Nov Buchführung SelteneBeute Unfall Milllonenbrojekt Jn den
e eneeheereeoeget rung abgehalten Ein gli erRNimrod iſt der Forſſanſſeher Kreuz in Thlerbach der zuerſt

ſelt vorigem Herbſt abwefend

gerieth die Bevölkerung in nicht
ſtrömten

einen Fuchs und dann einen 28pfündlgen Dachs erlegte Auf
der Jakobsgrube bei Luckenan fiel ein fremder Arbeiter in einen
mit kochendem Waſſer gefüllten Kaſten der Dampfhelzung und
verbrühte ſich voliſtändig ein Bein weswegen er dem Bergmanns
kroſte in Halle zugeführt wurde Die von unſeren ſtädtiſchen
Körperſchaften geführten Verhandlungen behnſs Erwerbundes hieſigen Rilttergu s ſind obne Erfolg geweſen Der Preit

des über 1700 Morgen haltenden Gutes überſchreitet eine
Million Mark weit und das läßt den Ankauf von ſeiten der
Stadt als gewagt erſcheinen

N Mühlhanſen i Th 11 Nov Wilddiebe treiben wieder
einmal in frechſter Weiſe auf dem benachbarten Forſtberge ihr
Unweſen nebenbei gehen ſie auch auf Schaſdiebſtahl ans Als
heute früh der Gulsbeſitzer Eckhardt aus Schröterode nach den
Spuren eines ihm am Sonntag geſtohlenen Hammels ſuchte und
ſolche auch im Walde vorſand wurde aus dem Dickicht ein
Schuß auf ihn abgegeben der ihn in den linken Oberarm traf
Der Thäter entfloh unerkännt

E Rudolſtadt 13 Nov Ein brukaler Einbruch wurde
in der Sonntag Nacht in die Villa der Frau v Horn am Hainu
berg unkernommen Die Beſitzerin eine reiche Amerikanerin iſt

Der Einbruch erfolgte von der
Veranda aus Ein ſchreckliches Bild ſinnloſer Verwüſtung bot
ſich im Jnnern des Hauſes Die äußerſt elegante und künſt
leriſche Ausſtattung iſt allenthalben beſchädigt Die Zimmer
thüren wie Möbelſchlöſſer ſind gewaltſam erbrochen und demvlirt
Die Polſter ſowie Betten ſind durch Meſſerſtiche ruinirt
Sämmtlicher koſtharer Wandſchmuck und die prachtvollen Bilder
ſind herabgeriſſen und zum Thell vernichtet der Jnhalt der
Kommoden und Schränke iſt zerſtrent koſtbare bunte Fenſter
und große Pfeilerſpiegel ſind zertrümmert und dergl Der
Schaden beziffert ſich auf viele tauſend Mark Geld oder Werth
gegenſtände ſcheinen den Dieben nicht in die Hände gefallen zu
ſein Der Einbruch erſcheint genau ſo ſinnlos wie der kürzlich
auf der Stadtkaſſe verübte ſo daß die Vermuthung nahe liegt
beide Einbrüche ſind von ein und derſelben Perſon ausgeführt
Als der That verdächtig erſcheint ein aus der Jrrenanſlalt Hild
burghanſen entſprungener 25 jähriger Menſch Der angerichtete
Schaden wird auf 18 20,000 M geſchätzt Heute wurde ein
Mann verhaftet der verdächtig erſcheint dieſen ſowie auch den
Einbruch in die Stadtkaſſe verübt zu haben Der Betreffende
der ſich unter falſchem Namen angemeldet gab an in einer
hieſigen Fabrik beſchäftigt zu ſein Er entfernte ſich auch zum
Schein jeden Morgen und Nachmittag aus ſeiner Wohnung Er
kann nicht ausweiſen wo er zur Zeit der Einbrüche war Auch
iſt er bereits verſchiedentlich vorbeſtraft

Meiningen 11 Nov Wieder entwichen Der wegen
46 verſchiedener Einbruchsdiebſtähle zu längerer Zuchthausſtrafe
verurtheilte berüchtigte Verbrecher Preßler iſt wieder einmal aus
Untermaßfeld entſprungen und ſoll ſich wie aus Erfurt berichtet
wird jetzt dort im Steiger herumtreiben Preßler hat noch 15
Jahre Zuchthaus zu verbüßen

Leipzig 11 Nov Ein abſcheuliches Sittlichkeits
verbrechen iſt am Sonntag Nachmittag auf dem Wege vom
Napoleonſtein nach Connewitz von einem Unbekannten verübt
worden Das Opfer ein 12jähriges Mädchen verließ gegen /21 Uhr
mit ſeinem 11 Jahre alten Bruder die elterliche Wohnung in
Stötteritz Etwa in der Mitte des erwähnten Weges holte ſie
der Betreffende ein und ſprach zu dem Knaben er ſolle auf
paſſen wenn jemand komme und dann pfeifen Hierauſ verübte
er das Verbrechen und rannte in der Richtang nach Thonberg
zu querfeldein davon Der Thäter hat den beiden Kindern den
Eindruck eines etwa 25jährigen Arbeiters gemacht

Vermiſchtes
Ehrung einer Hundertjährigen Der Kaiſer lleß am

Sonntag der ihren hundertiſten Geburtstag feiernden Schuh
macherswittwe Emilie Casper in Berlin durch ein Schreiben
Glück und Gottes Segen wünſchen und ihr eine mit ſeinem
Vilde geſchmückte Taſſe ſowie ein Gnadengeſchenk von 800 M
zugehen Der 281 Stadtbezirk ſchenkte 100 die Gemeinde
körperſchaft an St Philippus Apoſtel überreichte eine Prachtbibel
und 75 M

Mord und Selbſtmord eines 709jährigen Ehebagres Jn
Bremerhain bei Rothenburg in Schleſien ermordete der über
70 Jahre alte Ausgedinger Karl Schulze feine etwa aleich
alterige Ehefran indem er ihr die Kehle durchſchnitt dann nahm
er ſich ſelbſt das Leben Schulze war dem Trunke ergeben

Von einem durchgehenden Geſpann todtgefahren wurde geſtern
früh um s Uhr am Friedrich Karl Platz in Charlotten
burg der Kaufmann Fritz Fuhrmann aus Danzig Der Kutſcher
eines Brauereifnhrwerks hatte die Herrſchaft über ſeine Pferde
verloren und das Geſpann jagte führerlos dahin Der Kauf
mann Fritz Fuhrmann und ein Bäckerlehrling ſuchten die Pferde
zum Siehen zu bringen hierbei wurde Fuhrmann unter den
Wagen geſchleudert und durch Ueberfahren getödtet Der Bäcker
lehrling erlitt keinerlei Verletzungen

Selbſtmord eines Generals Aus Hildesheim erhält die FrkfZtg 2 voch der Beſtätigung bedürfende Meldung daß ſich

am Sonnabend in Lehre der Generalmagjor hon Sanden
erſchoſſen hat

Zim Gefängniß verſtorbener Kommerzienrath Jn der Nacht
zum Montag verſtarb inſolge eines Herzſchlages z weil Monale
vor ſeiner Enllaſſung aus der Strafanſialt Plötzenfſee der
eheingllge Jnhaber der Bankfirma Hirſchfeld Wolff Kommerzlienrath Anton Wolff der 1892 zu zehnjährigem Gefängniß wegen
t viagung Urkundenfälſchung und Betrngs verurtheilt
worden war

Abſchenlicher Kindesmord Die Mecklenburgiſche Landesztgmeldet eine ſich bei einem Neuſtrelitzer h
haltende Dienſlmagd habe ihr neugeborenes Kind da
durch zu beſeltigen geſucht daß ſie es in den Ofen ſteckte
und dann Fener anzündete Nur durch einen Zuſall wurde
die Behörde auf die grauſige That aufmerkſam gemacht Das
Mädchen giebt die That unnmwunden zu behauptet aber das
Kind ſei bei der Geburt ſchon todt geweſen

Verhafteter Rechtsanwalz Jn einem Wlener Gaſthofe wurde
der Rechtsanwalt Robert Hahn der Anfang dieſes Monats
nach Unterſchlagung einer größeren Summe aus Nürnberg
flüchtig geworden war verhaſtet Bei ſeiner Verhaftung wollteſich Hahn aus dem Fenſ er ſtürzen wurde jedoch von den
Polizeibeamten daran gehindert Hahn wird in den nächſten
Tagen nach Nürnberg überführt werden

Er malte im Jrreuhanſe Emanuel Kratky der in ſeiner
Jugend als Hiſtorkenmaler thätig war iſt vorgeſtern nach
50jährigem Aufenthalte im Wiener Jrrenhauſe geſtorben er hat
ſich auch im Jrrenhauſe mit Malerei beſchäftigt

Vom Erdbeben in Kleinaſien Die Erdſtöße in der Stadt
Erzerum dauern fort ſämmtliche Einwohner auch die Mit
alieder der ſremden Konſulate lagern unter Zelten Abgeſehen
von bedeutenden materlellen Schäden ſind auch mehrere
Opfer an Menſchenleben zu beklagen

m

Wetter Linsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig theils heiter Strichwelſe Regen
Stark windig
Heiter bei Wolkenzug nahe Null Nachite
vielfach Froſt

Metereologiſche Station zu Halle

11 November 12 November
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

13 November

14 November

Barometer Millimeter 746,9 746,2Thermomeler Celſins 84 7,8Rel Fenichtigkeit 78 81Wud e SO 2 SO 2Maximum der Temiperatur am November 922 C
Minimum in der Nacht vom 11 November zum 12 November 6,52 G
Niederſchläge am 12 November 7 Uhr morgens 2 mm

e ä
Letzte Telegramme

Verlin 12 Nov Bei den Stadtverordnetenwahlen in der
3 Abtheilung in Schöneberg eroberten die Sozial
demokraten 4 Sitze

Verlin 12 Nov Eine antiſemitiſche Voiksverſammlung in
der Graf Pückler Tſchirne über ſelne Veſtrafungen i
Dresden und Berlin ſprach wyrde aufgelöſt

Wiesbaden 12 Nov Wegen Geldverluſte wollte ſich der
Notar Weſener vergiften Er wurde ins Krankenhaus
überführt wo es ihm bei einem Tobſuchtsanfall gelang ſich
e dem Fenſter zu ſtürzen Der Unglückliche brach beide

eine

Konftantinopel 12 Nov Die Agence Havas nieldetDas franzöſiſche Geſchwader hat Mhrllene ver
laſſen ein Theil iſt nach Syra gegangen der Gaulois
Bothean und der Charlemagne werden n Schoharg bei
e Kohlen einnehmen und dann auch nach Shra weiter

gehen

Kouſtantinopel 12 Nov Die Beziehungen zwiſchenFrankreich und der Türkei ſind wieder See n We
Botſchaftsrath Bapſt hat geſtern nachmittag dem türkif chen

er des Aeußeren einen amtlichen Beſuch ab
geſtattet

Waſhington 12 Nov Nach den amtlichen Berichten des

e W r van der n von 1901 anfuſhels für den er geſchätzt gegen 25,3 im Jahre 1900Das Geſammtergebniß der n gee
weiſe auf
jahre

gisernte beziffert ſich ſchätzungs1,360,000,000 Buſhels gegen 2 i0s 102 516 S Vor

Ziehung vom 11 November 1901 Schluß
Kur die Gewinne über 232 Mk ſind den belrefſenden Nummern

in Kiammern beigeſügt
Ohne Gewähr

97 N7 319 724 96 854 77 955
829 716 96 964 3334 84 528 737 824 46 995
714 879 89 931 G 223 24 359
43 457 539 500 613 500 8016 274 500 656 87 81
419 687 500 746

4002 574

410 558 715
1506 84 821 1000 56 16154 327 39 1000 541 654 758 888

20051 61 500 184 280 317 421 77 645 84 742 49
22025 43 500
64 743 51 60 79 25187 674 717 73 818 97 61
98 599 826 2707 500 313 21 415 568 96 700
750 820 933 29005 166 96 266 94 444 646 3000 85 715 41 99 882 500

30005 190 219 553 608 55 500 738 801 50 84 9899 316052 107 247 55 1571173 323 33 420 86 881 96535 61 z 330595 116 159075 192 364 648 754 75 84 977
1000 95 327 538 728 41 913

96 353 68 474 600 83 786 882
35593 709 86 862 72 93 36058 515 500 962
739 38038 82 191 234 460 681 935 39027 131 239 51 616 731 978

32497 545 99 697 734 72 78 888

40051 205 33 78 561 881 931 41190 616 732 885 943 63 42227 316 634 32 861
43424 823 927 44005 50 134 370 572 691 709 996 45019 121 573 652 770 00 379 971 46082 134 54 1000 245 669 471499 697 500 48106 9000 I 652 64 172518 94 84 712
49403 60 503 61 6954 33 742 865 90

50519 656 51258 707 52067 90 139 63 330 88 484 90 933 43 860 916 17 7020 2 83 278 718 918

20 Ziehung der 4 Klaſſe 205 Königl Preuß Lotterie 33 7

23 77 35 33547 867 1000 51 736 802h W a S 134135 30 480 e 22

34066 500 102 361 99 556 682 718 905 1460423 33
37337 434 44 86 1000 660 559 705 18 827 95

115222 629 116M7 78 54 33 527
117220 510 597 751 118033 52 150 99 640 1000 857

1 50 121212 56 78 93000 515 122433 40
56 422 38 796 124092 178 271 1000 349 595

2560 52 31 1 42 484 93 654 810 67 921 1266085 728 127053 457
128046 80 500 104 515 618 719 129149 89 414 552 672 500 829 916

1 1310 4 52 295 306 500 4456 500 62 83
6856 859 133015 512 456 629 77

9 5 71 954 93 1000 135081 305 17 739 33 66
8340 955 136164 316 668 792 137044 65 389 443 60 556 738 76 138110

d z S n 2

65
10661 70 92 466 554 601 704 825 111 7 28 93 1000 853 78 959 12238 ne 18 232 62 437 531 48 83 500 768 888 139301 444 699

13235 39 346 73 738 14015 117 246 448 558 33 970
2 5 J d622 899 900 18068 395 691 734 50 89 808 19303 25 32 a S 223 500 44 359 471 73 38 80

1000 23252 329 97 467 530 1000 768 73 935 43 24300 727 48 65 85 344 901 45 149347 466 623 762 815 81 927
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